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Die Mediothek für Medizinstudenten des Klinikum
Benjamin Franklin der Freien Universität Berlin erfüllt
zwei Funktionen. Zum Einen dient sie dem Selbststudi-

um der Studenten mit Videofilmen und Ton-Dia-Serien

im klinischen Studiurn; etwa die Hälfte dieser Studenten

bewerten ihre Lernprogramme, die sie sich angesehen

haben, auf einem Fragebogen, der von uns ausgewertet

wird. Hieraus ergibt sich die zweite Frurktion der Me-

diothek: Wir infonnieren alle deutsch-sprachigen rnedi-

zinischen Fakultäten über die Häufigkeit der Nutzung

einzelner Lernprograrrune und deren Bewertung durch

Medizinstudenten.
Seit 1996 werden diese Infonnationen über Internet

veröffentlicht. Darnit soll erreicht werden, daß die ver-

antwortlich Beauftragteu von anderen Mediotheken

schnell infonniert werden über neue Fihne und sonstige

Lehrangebote hinsichtlich der Häufigkeit der studenti-

schen Nutzung und der studentisclten Bervertung.

Internet: http://userpage.frr-berlin.de/- schirnel/rned-

index.htm
Diese Internet-Mitteilung ist nach folgender Reihe und

folgendem Scherna gegliedert:
* Ausgewertet wurden über 23 000 Beurteilungsbogen

von Videofilme und Ton-Dia-Serien.
* Vorwort und Erfalrrungen: Einführung, Organisation,

Planung und räumlichen Nutzrtng.
* Einteilung der Fihne rmch Fachgebieten, Häufigkeit

der Nutzung und studentische Bervertung.

http://userpage.fu -berlin.de/- scltimlnel /auswertrtug

.htrn
* Reihe: Häufrgkeit der Nutzung.seit 1985
* Bestelladressen von Videofrhnen. und Ton-Dia-

Serien.
* Filme die von uns nach 1993 angesclnffi wurden.

Bei der Neuanschafirng von Fihnen achten wir darauf,

daß die fachärztlichen Inhalte nicht dorninieren. Wir
bitten hiennit alle jene, die rnedizinische Lehrpro-
gramme für Medizinstudenten übersehen, uns Vor-
schläge flir Neuanschaftrngen von Videofilmen und

Ton-Dia-Serien zu machen.

Die jährliche Aussortientng von 20 bis 30 Lernpro-

grarnrnen werden von uns nicht gesondett angezeigl.

Der Grund der Aussortierung ist: Wissenschaftliclt

überholter Fihn. der Fihn wurde durch einen besseren

Film ersetzt, schlechte studentische Bewertung und

seltene Nutzuttg.

Zuletzl haben wir 199213 allen deutscltspracltigen Ine-

diziuischen Fakulläten die dritte Auflage unseres 80-

seitiges Hefl zugesandt. in dem 22 000 studentische

Nutzungett und Berverltlllgen von tiber 400 Progrant-

men, also Videofilmen und Ton-Dia-Serien, dokumen-

tiert *urden. Diese Sendungeu werden kürfiig zu Gutr-

sten unserer,,userpage" ittt Ittternet eingestellt.
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